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À PROPOS:
Richtiges Reisen
Liebe Le-
serinnen
und Le-
ser,
manch-
mal
wünschte
ich, ich
wäre
mehr auf
Reisen
gegangen.
Am
liebsten würde ich alles von
der Welt sehen. Doch was
bedeutet das eigentlich? Was
möchte ich sehen? Ich disku-
tiere oft mit meiner Freundin
darüber. Denn wenn schon,
sagt sie, möchte sie die rich-
tige Welt sehen. Nicht die, die
einem auf Touristentouren
vorgegaukelt wird. Und damit
liegt sie natürlich alles andere
als falsch.
Es stimmt schon: Man kann
nach Kuba reisen und in ei-
nem schicken Hotel wohnen
mit Privatstrand, ohne auch
nur einmal mit dem wirkli-
chen Leben der Einheimi-
schen in Kontakt zu kommen.
Das hat schon was Heuchle-
risches. Immer, wenn Freun-
de von uns auf Reisen gehen,
fragt sie sie anschliessend:
«Und? Was habt Ihr von die-
ser Reise mitgenommen? Wie
hat sie Euch beeinflusst oder
verändert?»
Auch Matthias und Rita Klöti
aus Vordemwald beweisen,
was eine richtige Reise be-
wirkt: Man stellt sich neuen
Kulturen, lässt sich darauf ein
und entwickelt das Bedürfnis,
dort zu helfen, wo es nötig ist.
Eine Reise hat die beiden da-
zu gebracht, fortan ihre Frei-
zeit der Entwicklungshilfe zu
widmen. Denn ja, die wirkli-
che Welt da draussen kann
einen nicht kalt lassen.

Bettina Siegwart
red@aarauer-nachrichten.ch

Mit Herz und Seele
Von Bettina Siegwart

Der Rothrister Verein 4africa
unterstützt verschiedene Bil-
dungsprojekte in Afrika. Ge-
zielte Sammelaktionen im ver-
gangenen Jahr sowie grosszü-
gige Spenden ermöglichten den
Neubau eines kleinen Schulge-
bäudes auf der Insel Madagas-
kar. Das Ehepaar Matthias und
Rita Klöti ist mit vollem Herzen
dabei.

Rothrist Im Jahr 2010 reiste der Vor-
demwaldner Matthias Klöti mit sei-
ner Frau Rita, den beiden gemein-
samen Kindern und ein paar Freun-
den nach Südafrika. Es war eine Rei-
se, die das Leben des Ehepaars ver-
änderte. «Ich war beeindruckt von
Land und Leuten», berichtet Mat-
thias Klöti. «Zugleich betroffen da-
von, wie nahe Armut und Reich-
tum beieinanderliegen.» Die Rei-
segruppe besuchte einige Sozial-
projekte vor Ort - und Matthias Klö-
ti wusste, dass er auch helfen möch-
te.

Für ein besseres Bildungswesen
«Nach der Rückkehr von dieser Rei-
se habe ich mit zwei Freunden be-
schlossen, mit dem Verein 4africa
den Menschen dort zu helfen.»
Der Rothrister Verein setzt sich für

das Bildungswesen in Afrika ein. Be-
gabungen sollen entdeckt und ge-
fördert werden. «Wir arbeiten alle
ehrenamtlich», berichtet Matthias
Klöti. Beruflich ist er zu 80 Prozent
als Leiter Private Banking der Re-
gion Zofingen bei der Neuen Aar-
gauer Bank angestellt. Die restli-
chen20Prozent investiert er voll und
ganz in die Projekte von 4africa.

Schule auf Madagaskar gebaut
Gemäss Unicef ist Madagaskar ei-
nes der ärmsten Länder der Welt.
Das Bildungswesen ist vielerorts
noch ursprünglich und die Infra-
strukturen veraltet. Der Verein 4af-
rica hat nun ermöglicht, eine Schu-
le für 30 Schüler zu bauen. So bil-
det die neue Schule «Tots Haven»
(Kinderoase) einen erfrischenden

Kontrast zu den traditionellen
Schulen. Beim Neubau wurde Wert
auf eine gute Bausubstanz und eine
gepflegte Gartenanlage gelegt. Die
verschiedenartigen Unterrichtsma-
terialen und die modernen Lern-
methoden ermöglichen ein ange-
nehmes und zukunftsgerichtetes
Lernklima.

Matthias und Rita Klöti (ganz rechts) beim Besuch einer Englisch-Schule für junge Erwachsene auf Madagaskar. z.V.g.

Fortsetzung auf Seite 2

Gut gerüstet in die Saison
Mit der M. + F. Konstantin AG,
Oftringen hat das Nationalliga
B Damenteam des Tennisclub
Zofingen einen lukrativen
Sponsor an Land gezogen.

Zofingen Ohne grosszügige Spon-
soren können sportliche Erfolge
kaum gesichert werden. Der Ten-
nisclub Zofingen ist glücklich über
den neuen Sponsor. Ein Fototer-
min in der Garage vonManuela und

Foti Konstantin gehört dazu. Zu-
schauer an den Heimspielen am 7.
Mai und am 4. Juni jeweils ab 12 Uhr
sind herzlich willkommen. Alle sind
gespannt, wie sich das Team imVer-
lauf der Saison schlagen wird. Die
Devise lauteteindeutigaufErhaltder
Liga undnatürlich, so viele Siegewie
möglich nach Hause fahren. AnMo-
tivation und am nötigen Kampf-
geist wird es nicht fehlen. pd

Alle freuen sich auf den Saisonstart. z.V.g.

Matthias Klöti


Matthias Klöti




REGION ZOFINGEN

Centralfest

Zofingen Beim diesjährigen
Centralfest der Zofingia stand
einmal mehr das Feiern und das
Singen im Vordergrund. Nach
zwei Ansprachen brach zwi-
schen den Luzernern und den
Zürchern eine Wasserschlacht
aus und etliche Studenten durf-
ten den Thutbrunnen von Innen
bewundern.

Für Sie hat gefeiert: Rinaldo Feusi - alle Bilder gibt's auf www.aarauer-nachrichten.ch/fotogalerien

4africa steht seit fünf Jahren in en-
gem Kontakt mit der heutigen
Schulleiterin Onisoa. Im gegensei-
tigen Austausch wurde ein Konzept
erarbeitet sowie die Planung und
Realisierung der neuen Schule vor-
wärtsgetrieben. Onisoa ist in Ma-
dagaskar aufgewachsen. Im be-
nachbarten Südafrika hat sie sich
weitergebildet und dort auch die
englische Sprache unterrichtet. Sie
sei erfreut über die Partnerschaftmit
4africa. Durch die steigende Schü-
lerzahl kann die Schule ab dem
zweiten Jahr bereits kostendeckend
betrieben werden.
Aktuell werden nebst der Schullei-
terin drei junge, einheimische Lehr-
personen beschäftigt. «Ich war per-
sönlich von Beginn weg in das Kon-
zept und die Finanzierung der
Schule eingebunden und war wäh-
rend der ganzen Planungs- und Re-
alisierungsphase nahe am Gesche-
hen dran», so Matthias Klöti aus
Vordemwald.

Auf spielerische Weise lernen
Mit Rita reiste er im April nach Ma-
dagaskar und besuchte verschiede-
ne andere Schulen, um sich ein Bild
von der Situation zu machen. «Vie-
lerorts wurde sehr traditionell mit
Frontalunterricht, wenig Interakti-
on und hoher Schülerzahl unter-
richtet. Zudem wird in den Schulen
vorwiegend die Landessprache
Malagassy gesprochen. In ‹Tots Ha-
ven› werden die 3- bis 6-jährigen
Kinder in Englisch unterrichtet.»
Ausserdem werde viel Wert auf gu-
te, neuzeitliche Unterrichtsmateri-
alien und -formen gelegt. Die Klas-
sen seien viel kleiner und es kann
auf spielerische Art und Weise ge-
lernt werden. «Singen, Theater und
auch Körperhygiene sind erlebba-
rer Bestandteil des Unterrichts. Im

Gespräch mit Eltern habe ich er-
fahren, dass sich bereits dreijährige
Kinder durch den Besuch dieser
Schule positiv verändern. Sie brin-
gen die englische Sprache mit nach
Hause. Dies wiederummotiviert die
älteren Geschwister und sogar die
Eltern, die englische Sprache zu ler-
nen.» Zudem beeindrucke ihn, wie
die jungen Lehrer vor Ort von der
Schulleiterin gefördert und geführt
werden. Sie leite nicht nur die Schu-
le, sondern veranstalte immer wie-
der Weiterbildungskurse für Lehrer
vonanderenSchulen.Kurse,diesehr
gefragt sind. «Für uns sind die
Schulleiterin und ihre Familie Mul-
tiplikatoren in einem Land, wo sol-
che Vorbilder inmeinen Augen eher
rar sind.»

Volles Engagement
Matthias und Rita Klöti sind be-
geistert, dass die Schule in Mada-
gaskar gebaut werden konnte. Und
weil das Ehepaar erst letzte Woche
da war, wurden bereits erste Ideen
für eine Erweiterung der Schule dis-
kutiert. Verhandlungen für den Kauf
eines Nachbargrundstückes zur Re-
alisierung einer Primarschule wer-
den demnächst aufgenommen.
Matthias Klöti ist erfreut: «Die Zu-
sammenarbeit mit ‹Tots Haven› ist
geprägt von gegenseitigem Respekt,
Vertrauen und einer grossen Trans-
parenz.»
Matthias Klöti hofft auch künftig auf
erfolgreiche Projekte mit 4africa.
«Wir unterstützen verschiedene Bil-
dungsprojekte im südlichen Afrika.
‹Tots Haven› soll im Verlaufe des
2016 kostendeckend betrieben wer-
den können. Wir sind immer dank-
bar für Spenden und auch für Ein-
sätze von Lehrpersonen.» Mehr In-
fos gibts unter www.4africa.ch.

red@zofinger-nachrichten.ch
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Dritter Sponsorenwettkampf ein voller Erfolg
Der Radfahrerverein Vordem-
wald führte seinen traditionel-
len Vereinswettkampf durch. Er
wird jedes Jahr zum Saisonstart
durchgeführt und ist ganz spe-
ziell in seiner Ausführung.

Vordemwald Alle zwei Jahre führt
der Verein einen sogenannten
Sponsorenwettkampf durch. Sämt-
liche Fahrer bemühen sich im Fa-
milien-/Freundeskreis um Sponso-

ren, welche die Fahrer an diesem
Anlass finanziell unterstützen. Die
Sponsorengelder werden dann wie-
derum für Lager, Trainings, Aus-
flüge, Vereinsbus und vieles mehr
eingesetzt.
Die Fahrer absolvieren von ihrem
Alter und Können abhängig ihren
Parcours. Dabei werden die Feh-
lerpunkte gezählt, so gibt etwa ein
Fuss auf dem Boden einen Straf-
punkt. Die Wertung erfolgt nicht

nach Kategorie, sondern insgesamt,
so dass jeder gegen jeden fährt. Was
auch schon bald zur Tradition führt,
ist jeweils die grosse Anteilnahme
von neuen und jungen Fahrerin-
nen und Fahrern.

Grandiose Resultate
Noel Wipf konnte sich in der Kate-
gorie Minimes den Tagessieg kaum
mehr nehmen lassen mit nur 11
Strafpunkten. Livio Ristic (Katego-

rie Poussins) konnte Platz zwei auch
in der dritten und vierten Runde
verteidigen mit gesamthaft 21 Straf-
punkten. Alec Oberli (Kategorie
Poussins) sicherte sich mit 26 Straf-
punkten den dritten Podestplatz.
Zwischen Rang 4 und Rang 8 gab
es nur gerade mal 6 Punkte Ab-
stand. Bereits zum dritten Mal
konnte der Wettkampf in der Trai-
ningshalle am Leidenberg in Vor-
demwald durchgeführt werden.

Es geht in die neue Saison
Für die Fahrer und Fahrerinnen
heisst es bereits am kommenden
Wochenende wieder rauf aufs Trial
und Sprung von Hindernis zu Hin-
dernis. In Iragna (Tessin) findet am
8. Mai 2016 der erste Lauf des Swiss
Cup statt. Da bleibt nur, den Teil-
nehmern vom Radfahrerverein Vor-
demwald gutes Gelingen und einen
erfolgreichenStart indieSaison2016
zu wünschen. Isabelle Wipf

Der Radfahrverein Vordemwald hat auch in diesem Jahr wieder einen tollen Sponsorenwettkampf absolviert und startet nun voller Freude in die neue Saison. Isabelle Wipf

Matthias Klöti


Matthias Klöti



